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Gewerkeschnittstellen in der Bauarbeit

• Gemeinsame Arbeit an einem 

Bauobjekt

• Bauliche und prozessuale 

Abhängigkeiten zwischen den 

Gewerken

• Absprachen und Berufsverständnis 

prägen die Arbeitsorganisation 

Bildquelle: Dachflächenfenster: https://commons.wikimedia.org von Mmanokhin (05.02.2025)
Logo „Gewerkeschnittstellen“: eigene Darstellung
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vgl. Mersch & Ranke 2022; Mersch & Rullán Lemke 2016



Aufbau der Fallstudien

Logo „Gewerkeschnittstellen“: eigene Darstellung

Untersuchung der Gewerkeschnittstelle

• Expertengespräche (Fachkräfte)
• Analyse von Rechnungen oder 

Montageanleitungen

Arbeitsbedingte 
Kompetenzanforderung

Kompetenzen der Fachkräfte 
gemäß Ausbildung

• Ordnungsmittelanalyse
• Schulbuchanalyse
• Expertengespräche (Lehrkräfte)

vgl. Becker & Spöttl 2015  



Forschungsergebnisse und deren Verwertbarkeit

Forschungsergebnisse:

• Detaillierte Analyse der 

Gewerkeschnittstelle

• Optimale Aufgabenverteilung 

nach Berufsbildern

• Identifizieren von Lücken und 

Überschneidungen zwischen 

Berufen

• Identifizieren von Abweichungen 

zwischen Berufsbild und Praxis

Verwertbarkeit:

• Entwicklung von Unterrichtsinhalten 

zur Gewerkekooperation

• Anpassung der Arbeitsorganisation 

auf der Baustelle

• Anpassung von Ordnungsmitteln 

Logo „Gewerkeschnittstellen“: eigene Darstellung

vgl. Kaufmann 2025a; Kaufmann 2025b 
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Jede Arbeitsorganisation 
beruht auf dem Prinzip von 
Arbeitsteilung und Kooperation. 
Sie sind zwei Seiten einer 
Medaille. Beinhaltet die 
Arbeitsteilung eine 
Aufgabenverteilung und 
Arbeitszerlegung 
(Differenzierung), dann 
bedeutet die Kooperation ihre 
Vereinigung bzw. 
Zusammenfassung (Integration) 
zu einem gemeinsamen 
Produkt.


